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OES  
 
Im dritten Jahr in der systematischen  
Qualitätsentwicklung konzentrierte sich die 
Arbeit des QM-Teams weiterhin auf die 
Vertiefung und Verstetigung der 
Feedbackkultur. 
Allen neuen Schülern wurde unser Leitbild 
näher gebracht und im Gemeinschaftskunde-
unterricht besprochen. 

 
 
Unsere Kommunikationsplattform (Intranet) hat 
sich weiter verbessert und findet immer mehr 
Nutzer. Ebenso hat sich der Online- 
Jahreskalender bewährt und gibt einen 
Gesamtüberblick über alle Aktivitäten im 
aktuellen Schuljahr. 
Das Qualitätshandbuch wächst ständig weiter 
an und stellt dem Kollegium wichtige 
Informationen Online zur Verfügung. 
 
Den Höhepunkt der Qualitätsentwicklung 
bildete zum Jahresabschluss der Q-Tag 2012. 
Unter dem Motto: „Unsere Gesundheit ist uns 
wichtig – was können wir in der Schule dafür 
tun!“ organisierte das lobenswerte 
Planungsteam um Anna Reusche, Sabine 
Scheffczyk und Jürgen Utz eine gelungene 
Veranstaltung.  
 

 
 
Nach einem Auftaktreferat von Rainer Steen, 
Dipl.-Pädagoge und Leiter des Praxisbüros 
„Gesunde Schule“ am  Gesundheitsamt RNK 
mit dem Thema:  „Lehrer stark machen! - 
Nachdenken über Gesundheit in der Schule“ 
ging es in die einzelnen Workshops: 
 

„Mein Stress und ich“ - Achtsamkeitsbasierte 
Stressreduktion mit Cornelia Lichtner, MBSR-
Lehrerin. 
„Yoga – einfach mal ausprobieren“ mit Annette 
Steeb. 
“Zeitmanagement“ - Sich Zeit nehmen für 
Planung, um Zeit zu haben für sich selber mit 
Jörg Heckendorf, StD, Seminar KA. 
„Stammtisch“ - In dieser Runde konnte man 
sich entspannt kollegial austauschen. 
„Walken – Bewegung tut gut“ mit Thomas 
Karrer. 
 

 
 
„Klettern“ Alternative Herausforderung an der 
Kletterwand mit Jürgen Edinger und Claude 
Muller. 
„Sportraum“ - Den Sportraum entdecken und 
erleben mit Richard Kornmeier. 
Oder einfach nur relaxen und die Ruhe 
genießen oder bei leiser Musik im neuen 
Massagesessel verwöhnen lassen.  
 
 
Schulentwicklung durch RNK  
Im Auftrag des Rhein-Neckar-Kreises führt das 
Beratungsunternehmen Dr. Garbe und Lexis 
eine Schulentwicklungsplanung für alle 
Schulen des RNK durch. Zusätzlich werden die 
Stadtkreise Mannheim und Heidelberg in die 
Planung eingebunden.  
 
Am Mittwoch, 18.4.12 fand in der Aula des 
BSZ Wiesloch eine Auftaktveranstaltung statt. 
Durch die Einrichtung einer Lenkungsgruppe 
und eines Arbeitskreises soll die Arbeit 
unterstützt und begleitet werden. 
Mit Auftaktgesprächen an allen fünf 
Berufsschulstandorten, einer sog. SWOT-
Analyse (Stärken, Schwächen, Chancen und 
Risiken) und einer Raumanalyse wurden erste 
Informationen zur Strategieentwicklung 
gewonnen, die jetzt ausgewertet werden 
müssen. 



 

Das Schuljahr 20 11/12 
Schon einen Tag vor Schulbeginn am 
Sonntag, 11.9.11 trafen sich acht Kollegen und 
drei Kolleginnen am Tiergarten-Schwimmbad  
in Heidelberg. Die Lion Team Challenge, ein 
Mannschaftstriathlon, hat sie schon morgens in 
aller Frühe nach Heidelberg gezogen. 
 

 
 
Zehn Teammitglieder und ein „Joker“ mussten 
dabei jeweils ein Zehntel einer Ironman-
Distanz zurücklegen. In Zahlen heißt das: 380 
Meter schwimmen, 18 km Rad fahren und 4,2 
km laufen. Gewertet wurden die 10 schnellsten 
Zeiten als Mannschaftsleistung. Bei uns waren 
das etwas über 13 Stunden. Damit erreichten 
wir einen hervorragenden 24. Platz. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erster Schultag  
Am 12.9.11 starteten wir dann mit frischer 
Energie in das Schuljahr 2011/12. Auch in 
diesem Schuljahr war wieder ein erheblicher 
Schülereinbruch zu spüren.  
So waren laut Statistik noch 1065 Schüler (100 
Schülerinnen) an der Schule. Davon entfielen 
730 auf den Teilzeitbereich und 335 auf die 
Vollzeitschule. 
Die Ursachen dieses massiven Schülerrück-
gangs sind schwierig abzugrenzen. 
Zum einen liegt es sicherlich am allgemeinen 
Schülerrückgang. Aber ist auch ein deutlicher 
Ausbildungsrückgang zu spüren.  
 
Insgesamt wurden aber noch 1169,5 
Wochenstunden Unterricht von 64 Lehrern 
erteilt. 
 
Mit der Geschwister-Scholl-Schule in St. Ilgen 
konnte wieder eine Kooperationsklasse  
gebildet werden, die wöchentlich mit 4 Stunden 
Werkstatt unterrichtet werden. Um den 
Übergang von der Förderschule zur 
Berufsschule zu erleichtern kamen ebenfalls in 
diesem Jahr noch die Albert-Schweizer-Schule 
aus Wiesloch und die Pestalozzischule aus 
Sandhausen mit jeweils 4 Stunden Werkstatt 
hinzu. 

 



 

Personelles  

 
 
Neue Kolleginnen und Kollegen  
Als Verstärkunug unseres Lehrerteams kamen 
zu uns: 
Agnes Starck,  S / GGK 
Roman Haas, Sp / D 
Manfred Heß,  XKfz 
 
Kooperationslehrer im BSZ:  
Herr John   F  JPB 
Frau Berendold  R  JPB 
Herr Grötzinger  Lit. u. Theater 
 
Abordnung nach:  
Frau Epstein  25h  JGS HD 
Herr Rausch  17 h HF Weinheim 
Frau Scheffczyk 12 h Seminar 
Herr Dittrich  10 h  JPB  
Herr Andlauer   4 h  JPB 
Frau Reisch   4 h  JPB 
Herr Kleinbongardt  4 h GSS St.Ilgen 
Herr Hügel  3 h ASS Wiesloch 
 
Abordnung von:  
Herr Kübler  10h LOP 
Frau Laudan   4h JPB 
Frau Sieber  2h JPB 
Herr John  1h JPB 
Frau Zürn  EQJ (2h)  GSS StIlgen 
 
Referendare   
Kurs R2011 
Carsten Egolf   ENAT / SIT 
Daniel Eiseler  FT / Ph  
 
 

Kurs R2012 
Daniela Huhn  D / GGK 
 
Neue Praktikantinnen und Praktikanten  
Marcus Beier  E / Eth  Hi / Gz 
Nadja Rehberger E / D  Hi / Mi 
Ulrich Gräser  FT / Ph  Wd 
Patricia Steinmann M / Ph             Sm/Wd 
Sibel Yurtsever  S / D  Bc / Mi 
Herr Winkenbach  Sp  Ka 
 
Herzlichen Dank an Herrn Weindel und allen 
betreuenden Kolleginnen und Kollegen. 
 
Beförderungen  
Claude Muller  OStR            21.5.12 
Sabine Scheffczyk TOL(A12)        10.7.12 
 
Beamt e auf Lebenszeit wurden:  
Herr Busch 26.9.11 
 
Aufs tieg in den höheren Dienst:  
Stefan Treffinger 
Dursun Güngör 
 
Schweißlehrer WSG Stahl und WSG NE  
Klaus Heinzler 
 
Verabschiedung  
zum Schulhalbjahr  
 

 
Peter Röthenmeier 

zum Schuljahresende 
 

 
Manfred Schuld 
 

Weiterhin verließ uns Katrin Zürn, die wieder 
an ihre Stammschule der Geschwister-Scholl-
Schule in St.Ilgen zurückging. 
 
Da eine Übernahme wegen fehlender Stunden 
nicht möglich war wechselte Daniel Eiseler, 
nach seinem Referendariat an die Ehrhart 
Schott-Schule in Schwetzingen. 
 
 
Dienstjubiläen und Ehrungen  
25-jähriges Dienstjubiläum    
Christine Freund-Holschuh 
 
 
 
 



 

Verwaltung  
Für zusammen 65 Jahre an der HSS bedankt 
sich die Schulleitung für die hervorragende 
Unterstützung und Zusammenarbeit 
 

 
 
Ute Janzen-Frey  30 Jahre 
Gerlinde Neuert   35 Jahre 
 
 
DVS-Ehrenrin g für ehemaligen Schulleiter 
Eduard Hadek  

 
 
Eduard Hadek (Mitte) mit dem 
Vorstandsvorsitzenden Dipl. Ing. Rolf 
Keuerleber (rechts) und dem Stellvertreter und 
Schweißfachlehrer TOL Hubert Gottmann 
(links) im Kongresszentrum Hamburg. 
 
 
Schulsozialarbeit  
Frau Ulrike Pfeiffer übernimmt den Platz von 
Frau Bauer. Damit stehen uns im BSZ 45h 
Schulsozialarbeit zur Verfügung 
 

        
Ulrike Pfeiffer                Karin Laux 

 

Prüfungen  
An der Winterprüfung 10 /11 im November 
2010 nahmen insgesamt 142 Auszubildende 
teil. Die Prüfung haben 121 Prüflinge 
bestanden. Insgesamt gab es 15 Preisträger 
Die Abschlussfeier fand am 20.12.11 in der 
Aula des Berufsschulzentrums statt. 
 

 
 
 
Abitur 2012 
Am 19.3 – 27.3.2012 wurde das schriftliche 
Abitur in den Fächern Deutsch, Englisch, 
Profilfach, Mathematik, Physik, Chemie, 
Geschichte mit Gemeinschaftskunde, Religion 
und Ethik durchgeführt. Die zweitägige 
mündliche Prüfung fand am 25. und 26.6.12 
unter der Leitung von OStD Wendelgass aus 
Rastatt statt. 
 

 
 
An der Abiturprüfung nahmen 59 Schülerinnen 
und Schüler teil, davon haben 56 bestanden. 
Der Gesamtnotendurchschnitt lag bei 2,5.  
Insgesamt gab es 15 Preisträger, davon hatten 
9 Schülerinnen und Schüler eine Eins vor dem 
Komma. Als Jahrgangsbester wurde Marcus 
von Bergen ausgezeichnet.  
Den Scheffelpreis erhielt Sebastian Bohn. 
 
 
Sommerprüfung 201 1 
Die Abschlussprüfung der Berufsschule wurde 
am 14. – 16.5.12 durchgeführt. An der Prüfung 
nahmen 72 Schüler teil. 63 haben die Prüfung 



 

bestanden. Die Abschlussfeier fand am 3.7.12 
in der Aula statt 
Insgesamt hatten 15 Prüflinge (23%) bei ihrer 
Abschlussnote einen Notendurchschnitt von 
2,0 und besser und erhielten einen Urkunde 
und einen Buchpreis. Die Jahresbeste Sandra 
Schmidt Fachinformatikerin bei der SAP 
konnte sogar mit der Traumnote 1,0 glänzen. 
 

 
 
 
Einjähriges Technisches Berufskolleg  
Vom 24.5 - 14.6.12 wurde die schriftliche 
Prüfung im BKFH durchgeführt. Die 
Verabschiedung und Zeugnisausgabe erfolgte 
einen Tag nach der mündlichen Prüfung am 
10. Juli im Beisein der Fachlehrer. Insgesamt 
nahmen an der Prüfung 22 Schüler und 2 
Schülerinnen teil. Insgesamt gab es 4 
Preisträger. Klassenbester (1,6) 
 

 
 
 
Zweijährige Berufsfachschule  
Die Prüfung der 2BFS fand vom 14.5 – 25.5.12 
statt. Die abschließende mündliche Prüfung 
war am 17.7.12. Insgesamt konnten 16 
Schüler das Zeugnis der Mittleren Reife 
entgegennehmen. Zwei Schüler bekamen 
einen Preis. Klassenbester (1,5) 
 

 
 
 
Einjährige Berufsfachschule  
Die fachpraktischen Prüfungen in den 
einjährigen Berufsfachschulen starteten ab 
dem 2. Juli 2012. Insgesamt nahmen 43  
Schülerinnen und Schüler daran teil. Davon 
erhielten 28 ein Abschlusszeugnis. 
 

Klasse Abgang Prüfungs-
teilnehmer 

bestanden 

1BFMF 2 19 10 
1BFR 9 17 13 
1BFK 5 7 5 
 
 
Berufseinstiegsjahr    
Am 9. Juni 2011 erfolgten die fachpraktischen 
Prüfungen in Metall- und Elektrotechnik. Die 
Prüfungstermine in Deutsch, Mathematik und 
Englisch fanden vom 14. – 19.6.12 statt. Die 
Fachpraktische Prüfung war am 20.6.12. Die 
abschließende mündliche Prüfung fand am 
3.7.12. statt. 
 

 
 
Am 03.Juli 2012 bekamen dann 12 glückliche 
Schüler von den Klassenlehrern Claude Muller 
und Anna Reusche ein BEJ-Zeugnis 
ausgehändigt. 
In diesem Jahr wurden die Schüler in 
unterschiedliche Kompetenzen gefördert und 
durch den praktischen und theoretischen 
Unterricht in den Metall-und Elektrowerkstätten 
optimal auf ihre späteren Berufe vorbereitet. 
Die Anzahl der Schüler, die bereits Ende Juni 



 

einen unterschriebenen Ausbildungsvertrag 
hatten, war in diesem Jahr vergleichsweise 
relativ hoch - auch dank der guten Mitarbeit 
von Kollegen, Sozialarbeiterinnen und der 
Jugendberufshilfe. 
Der Schüler Enes Güney wurde für besondere 
Leistungen mit einer Urkunde und einem Preis 
ausgezeichnet. 
 
 
Berufsvorbereitung  
Parallel zu den BEJ-Prüfungen wurden auch 
die BVJ Prüfungen durchgeführt.  
 

 
 
Nach einem Jahr intensiver Arbeit verließen 
sechs Schüler des Berufsvorbereitungsjahres 
die HSS in das Berufsleben oder 
weiterführende Schularten. 
 
 
Meisterkurs  
Auch in diesem Jahr kam erneut ein 
Meistervorbereitungskurs im Metallbau zu 
Stande. An 2 Abenden und am Samstag wurde 
zusätzlich zum Deputat der Unterricht 
abgehalten um die jungen Metallbauer auf die 
Meisterprüfung vorzubereiten. Ende Januar 
2012 legten dann 11 Jungmeister ihre 
Meisterprüfung vor der Handwerkskammer 
Mannheim mit Erfolg ab. 
 

 
 
Und auch fürs Feiern blieb genug Zeit 

Praktische Abschlussprüfung  
Gerne werden von den Innungen und 
Kammern auch unsere Räume zur praktischen 
Abschlussprüfung genutzt. 
Unterstützt durch Kollegen wurden im Bereich 
Metallbau-, Fahrzeugtechnik, Körperpflege und 
den Fachinformatikern die Prüfungen für Teil 1 
bzw. Teil 2 abgenommen.  
 
 
Prüfungsbeste  der Handwerkskammer  
Unter den Augen von Landrat Stefan Dallinger, 
der Kreishandwerksmeisterin Margot Preisz 
und dem Geschäftsführer der Kreishand-
werkerschaft Heidelberg Tobias Menzer, 
zeichnete der Vizepräsident der Handwerks-
kammer Mannheim Alois Jöst 5 Schülerinnen 
und Schüler der Hubert-Sternberg-Schule für 
besondere Leistungen aus. 
 

 
 
Als beste Friseurin wurde unsere Schülerin 
Selina Thome, Salon Obermaier St.Leon-Rot, 
ausgezeichnet. 
Einen besonderen Erfolg erreichten in diesem 
Jahr unsere Metallbauer. Für besondere 
Leistungen bekamen 4  Metallbauer als 
Anerkennung eine Urkunde. 
Als Bester von insgesamt 176 Junggesellinnen 
und Junggesellen war in diesem Jahr unser 
Metallbauer Thomas Eckert (Stahlmanufaktur 
Thomas Hammer in Sinsheim). Er bekam 
einen Gutschein in Höhe von 500 Euro. 
 

 
 
Prüfungsbeste der IHK  
Mit einer Feierstunde im Musensaal des 
Kongresszentrums Rosengarten ehrte die IHK 
Rhein-Neckar die besten Auszubildenden des 
Jahres 2011. Unter den Preisträgern war auch 
in diesem Jahr wieder ein Auszubildender der 
Hubert-Sternberg-Schule. Moderiert von 



 

Chacko Habekost überreichte IHK Präsident 
Dr. Gerhard Vogel den Preis für den besten 
Fachinformatiker Fachrichtung Anwendungs-
entwicklung an Denis Sariyannis vom 
Ausbildungsbetrieb SAP AG 
 
 
Cisco Networking Akademie  
Die Cisco-Kursstätte an der HSS ist zur 
zweitgrößten Networking Academy in Baden-
Württemberg aufgestiegen. Grund genug dass 
der Cisco Programm-Manager Deutschland 
Carsten Johnson mit einem großen Lob an die 
HSS kam. 
 

 
 
Die Schulleitung schließt sich diesem Lob an 
und bedankt sich bei den beteiligten Kollegen 
ganz herzlich. 
 
 
Neuer  Schriftzug  
Mit einem neuen Schriftzug am 
Verwaltungsgebäude ging es ins neue  
Schuljahr.  
 

 
 
 

Warum sollen Schüler die Stadtkasse 
füllen?“  

 
 
Mit einer Protestaktion gegen den geplanten 
Beschluss der Stadt Wiesloch die Parkplätze in 
der Parkstraße zu bewirtschaften, protestierten 
unsere Schüler mit Plakaten und einer 
Unterschriftenaktion 
 

 
 

Anschließend übergaben unsere 
Schulsprecher fast 1100 gesammelte 
Unterschriften an den OB der Stadt Wiesloch 
Franz Schaidhammer. 
 
 
Teilnahme an Infov eranstaltungen  
 
Tag der Berufe im Palatin  
„Wie geht es weiter nach der Schule?“ Weiter- 
oder fortbildende Schulen, Lehrstelle oder 
Studium, viele Jugendliche sind bei diesem 
Gedanken überfordert. Gut, dass es seit vielen 
Jahren in Wiesloch den „Tag der Berufe“ gibt, 
mit der Möglichkeit, den direkten Kontakt mit 
Ausbildungsbetrieben oder weiterbildenden 
Schulen aufzunehmen, um dadurch jede 
Menge Informationen zu erhalten, wie es 
weitergehen kann. 
 



 

 
 
Weitere Informationsveranstaltungen waren 
bei der Nacht der Ausbildung und dem 
Berufsinformationstag in der Realschule in 
Walldorf und Östringen 
 
 
Vierte Lange Nacht des Te chnischen 
Gymnasiums  
Um Punkt 18 Uhr öffneten sich die Türen zur 
4ten Langen Nacht des Technischen 
Gymnasiums. Den vielen bereits wartenden 
Eltern und Jugendlichen präsentierte sich die 
Schule in gewohnt professioneller Weise. 
Im Lehrerzimmer konnten sich die Besucher 
an 14 Ständen über unsere drei Profile 
Technik, Technik und Management und IT und 
über das breite Kursangebot im 
Wahlpflichtbereich informieren. 
 

 
 
Dass die Schüler ihre Schule präsentieren und 
zum „Ausfragen“ da sind, und dass sich so 
viele Ehemalige dort treffen und gern in ihre 
alte Schule zurückkommen, ist sehr positiv 
aufgenommen worden. Die Eltern sahen das 
als ein Zeichen für ein sehr gutes Schulklima 
an der HSS.  
 
 
Informationsabend 2BFS  
Der gemeinsame Informationsabend in der 
Aula des BSZ war ein voller Erfolg. 
Schüler der neunten Klassen der umliegenden 
Haupt- und Werkrealschulen und ihre Eltern 
drängten sich um die Informationsstände der 
HSS, JPB und der LOP. 

 
 
 
Großer Infoabend an der Hubert -Sternberg -
Schule  
Werkstatt kennen lernen - „Der Start in die 
Berufswelt" Unter diesem Motto fand in 
unseren Werkstätten ein „Großer Infoabend" 
statt.  
 

 
 
Die vom Rhein-Neckar-Kreis hervorragend 
ausgestatteten Werkstätten bieten eine 
Möglichkeit einen gezielten Zugang zum 
Berufsleben zu finden und die schwierige 
Frage der Berufswahl und der 
Interessenfindung zu erleichtern. 
Die vielfältigen Arbeitsmöglichkeiten und 
Chancen in den lebendigen Handwerksberufen 
konnten direkt in den Werkstätten erlebt 
werden. 
 
 
Hair&Style 2011  
Die Schülerinnen und Schüler der K1FR, K2FR 
und 1 BFK besuchten auch in diesem Jahr die 
Friseurfachmesse Hair&Style in Stuttgart um 
die neustens Trends im Bereich Frisuren zu 
erkunden. 



 

Meltem Ciftgioglu, Viear Hussein sowie 
Serdinc Bozal nahmen dieses Jahr erfolgreich 
am Berufsschulwettbewerb teil und erreichten 
den 3. Platz. 
 

 
 
 
Schulpropjekte  und Projekttage  

Sportlich und kreativ  ging es in die 
Weihnachtsferien  
Was ist „Parcours“? Wie funktioniert eine 
Brennstoffzelle? Welche Möglichkeiten bietet 
meine Digitalkamera? Solche Fragen wurden 
in den letzten Tagen vor den Weihnachtsferien 
bei der Projektwoche in der Hubert-Sternberg-
Schule geklärt. 

 
 
In über 20 Projekten durften die Schülerinnen 
und Schüler des Technischen Gymnasiums 
und der Zweijährigen Berufsfachschule 
miteinander aktiv werden.  
Da wurden Kerzenständer geschmiedet, aus 
Blechstücken und –stäben Rosen geformt, 
Computer in Bierkästen gebaut. Selbstgebaute 
Lego-Roboter traten bei schwierigen Aufgaben 
gegeneinander an und aus Bausätzen 
zusammen gebaute Autos mit Brennstoff-
zellenantrieb fuhren ihre Runden. 
 

 
 
Es wurde Theater gespielt und ein Gangster-
Film gedreht. Fotografen experimentierten mit 
den Möglichkeiten ihrer Digitalkameras und 
hielten die Ergebnisse der Projekte im Bild 
fest. Auch sportlich wurde allerhand angeboten 
– vom Klettern in einer Kletterhalle über 
diverse Ballsportarten bis hin zur Trendportart 
Parcours, bei der es darum geht, auf möglichst 
elegante Weise verschiedene Hindernisse zu 
überwinden. 
 
 
Klimaschutz macht Schule –
Preisverleihung im Palatin  
Ein ganzes Schuljahr lang hatten sich unsere  
Schüler und Lehrer mit dem Thema 
Klimaschutz beschäftigt. Am Sonntag, den 
15.7.2012 präsentierten sie die Ergebnisse 
ihrer Arbeit im Foyer des Palatin in Wiesloch 
der Öffentlichkeit. 
 

 
 
Im TG hatten sich Gruppen von Schülerinnen 
und Schülern z.B. im Fach „Sondergebiete der 
Technik“ mit dem Thema „Energiewerthaus“ 
beschäftigt, sich mit der Projektierung von 
Solaranlagen auseinandergesetzt und ein 
Modell zur Sonnennachführung von 
Solarpanels gebaut. Eine Gruppe von 
Lernenden hatte Modellautos mit Solarantrieb 
ausgestattet, eine andere Gruppe aus der 
2BFE/M und aus dem KFZ-Bereich hat sich mit 
dem Prinzip der Brennstoffzelle als 
Fahrzeugantrieb beschäftigt und Modellautos 
mit diesem Antrieb gebaut. 
 



 

Das Projekt, das bei den Besuchern sicherlich 
am meisten Aufmerksamkeit auf sich zog, war 
das E-Quickly. 
 

 
 
Bei der Preisverleihung erhielten zwei 
Schülerinnen der Eingangsklasse an der HSS, 
Jennifer Kilenberg und Marina Spagnoli, für 
ihre als Seminararbeit erstellte Studie zum 
Thema „Eniergiewerthaus“ einen dritten Preis. 
Die Hubert-Sternberg-Schule wurde für die 
Gesamtheit aller eingereichten Wettbewerbs-
beiträge mit einem Sonderpreis im Wert von 
700 € für die beste technische Leistung 
ausgezeichnet. 
 
 
Die Brennstoffzelle als Beitrag zum Projekt 
„Klimaschutz macht Schule“  
Zu einer interessanten Vortragsrunde traf man 
sich im Klassenzimmer der Kraftfahrzeug-
mechatroniker.  
Herr Dr. Suchy vom der Verein „Freunde 
historischer Fahrzeuge“ stellte unseren 
Schülern in einem spannenden Abriss die 
Entwicklung der Brennstoffzelle und der 
Elektromobilität vor. 
Unsere Schüler aus der R2PW von Herrn 
Schmidt-Staub präsentierten dann die 
Brennstoffzellenfahrzeuge in Vorträgen und 
selbst gestalteten Plakaten. 
 

 
 
Als Abschluss durften dann die Gäste auch mit 
den Brennstoffzellenfahrzeugen spielen. Was 
allen sichtlichen Spaß machte. 
 
 

Pluspunkt Alter - Brücken bauen zwischen 
Jung und Alt  
Die Einjährige Berufsfachschule Körperpflege  
(1BFK) der Hubert-Sternberg-Schule Wiesloch 
besuchte unter der Schirmherrschaft der 
Bürgerstiftung Wiesloch das Seniorenheim 
Haus Silberberg. 
 

 
 
Die fünf Mädchen und zwei Jungen führten bei 
rund 20 Bewohnern des Seniorenheims jeweils 
komplette Maniküren mit Nagelformung, 
Handmassagen und Nagellack auftragen 
durch. 
Nach ca. 3 Stunden gingen die Bewohner 
begeistert von diesem abwechslungsreichen 
Vormittag zurück in ihre Zimmer. Auch die 
Schülerinnen und Schüler der 1BFK freuten 
sich nach diesen neuen Erfahrungen und 
Eindrücken und sind gerne bereit auch im 
kommenden Schuljahr das Seniorenheim Haus 
Silberberg zu besuchen. 
 
 
Schüler helfen Kinderschutzbund  
So lebensnah kann Unterricht sein. So haben 
Andreas Hügel und seine Schüler den Rahmen 
für das Schild der Kleiderstube gefertigt. 
 

 



 

Friseur projekt e 
Betriebliche Prozesse“ mitgestalten und ganz 
praktisch umgesetzt: So wurde ein relativ 
trockenes Thema interessant umgesetzt. 
Nach Erstellung einer Salonkonzeption und 
theoretischen Überlegungen zur entsprechen-
den Außendarstellung haben die Schülerinnen 
und Schüler ein Schaufenster im Schuhkarton 
dekoriert. Die Arbeit hat allen Spaß gemacht 
und die Ergebnisse können sich sehen lassen. 
 

 
 
Katzen in der HSS  
Erste Schminkerfahrungen machten die 
Schülerinnen der Einjährigen Berufsfachschule 
Körperpflege. In vier Unterrichtsstunden sind 
sehr individuelle Katzen entstanden, die alle 
ihre Vorbilder im Original Musical „Cats“ 
finden. 
Das Projekt wurde durch die kulturelle 
Begegnung mit dem Musical, dem 
professionellen Umgang mit der 
Theaterschminke und für den Teamzu-
sammenhalt sehr intensiv erlebt. Es hat 
Schüler wie Lehrer begeistert. 
 

 
 
 
Firmenbesuche  
Bei einer Besichtigung der Verzinkerei in 
Sinsheim mit der Metallbauklasse M3MK 
erhielten die Auszubildenden des 3. Lehrjahres 
einen hoch interessanten Einblick in die 

Fertigungsabläufe eines feuerverzinkten 
Bauteils. Bei einer Führung durch die Anlage 
wurde die verzinkungsgerechte Konstruktion 
eines Bauteils erklärt und die Verzinkungs-
vorbereitung und Durchführung der Verzinkung 
im Zinkbad demonstriert. 
 

 
 
 
Hubert -Sternberg -Schule bei dem Motorrad 
Klassikertreffen in Sinsheim Oktober 2011  
Sichtlich erfreut war der besondere Förderer 
der Oldtimerszene, Hermann Layher vom 
Technik Museum in Sinsheim. Er kam mit 
seinem eigenen Quickly dazu und war 
begeistert von der guten Restauration unserer 
Fahrzeuge und informierte sich über die Arbeit 
der Schüler und Auszubildenden an der 
Hubert-Sternberg-Schule.  
 

 
 
Störungsfrei bewältigten die Kollegen die 
„weite“ Fahrt wieder nach Hause. Einmal mehr 
konnte eine gute informative Darstellung der 
Ausbildung an der Schule in der Öffentlichkeit 
gezeigt werden. 
 
 
Oldie&Treff  
zum 3ten Mal veranstalteten die Freunde 
historischer Fahrzeuge Wiesloch das schon 
traditionelle Oldtimer Treffen mit Prämierung 
in der Fußgängerzone in Wiesloch. Zum 
ersten Mal war auch der Schulleiter in der 
Auswahljury vertreten um Raritäten und 

 



 

Liebhaberstücke auszuzeichnen.  
Highlight war wie in den vergangenen Jahren 
auch die historische Tankszene mit dem Benz 
Motorwagen vor der Stadt-Apotheke. 
In einer kleinen Sonderausstellung zur 
Elektromobilität war auch unser Elektro-
Quickly vertreten und versetzte den ein oder 
anderen Besucher in Staunen. 
 

 
 
 
Einweihung des Fitnessraums in der JPB  
Im Rahmen des Gemeinschaftsprojekts  „Halt 
dich Fit“ wurde im Wieslocher Berufsschul-
zentrum ein Fitnessraum eröffnet. 
Die Idee stammt von Sportlehrer Richard 
Kornmeier. Die Ausstattung kommt zum 
größten Teil vom Racketcenter NußIoch. Der 
Raum wird von den Sportlehrern aller drei 
Schulen betreut und steht Schülern und 
Lehrern zur Verfügung. 
 

 
 
 
Girls‘ und Boys‘ Day an der Hubert -
Sternberg -Schule  
Insgesamt 46 Mädchen und 14 Jungen aus 
verschiedenen Altersstufen hatten sich an der 
Schule für den Girls‘ und Boys‘ Day 
angemeldet, um einmal in typische 
Männerberufe bzw. typische Frauenberufe 
hinein zu schnuppern. Während die Jungen in 
der Friseurabteilung an verschiedenen 
Stationen lernten, wie man Strähnchen färbt, 
Lockenwickler setzt, wie man schneidet und 

föhnt, bekamen die Mädchen entweder einen 
Einblick in die Metall-, Elektro- oder in die KFZ-
Abteilung. Stolz zeigten sie sich am Ende 
gegenseitig ihre Werkstücke und berichteten 
begeistert von den vielen Eindrücken, die sie 
im Laufe des Tages gewonnen hatten. 
 

 
 
 
Was lange währt, wird endlich gut  
Nachdem endlich die Freigabe für den 
Mauerfall in der Kfz-Werkstatt kam, fackelte  
Herr Heß mit seinen Schülern nicht lange. 
Und mit schwerem Gerät war das „Problem“ 
schnell beseitigt. Herr Vetter besorgte 
anschließend noch einen kostenlosen 
Bauschuttcontainer.  Vielen Dank 
 

 
 
 
Exkursionen und  Studienfahrten  
 
Studienfahrt der JG 1 nach Barcelona  
 
Bleibende Eindrücke sammelte die 
"Reisegruppe Barcelona" während der 
Studienfahrt in die spanische Metropole.  
25 Schülerinnen und Schüler brachen mit ihren 
Betreuungslehrkräften am 06.05.2012 zu einer 
16-stündigen Busfahrt auf, die sich im 
Folgenden allerdings lohnen sollte. 
Denn Sehenswürdigkeiten, wie z.B. La 
Sagrada Familia, das Museu Nacional d´Art de 
Catalunya, das Olympiastadion, der Park Güell 
oder das L´Aquarium Barcelona, aber auch 
Gemeinschaftserlebnisse in Stadt, Unterkunft 



 

und am Strand trugen dazu bei, dass wir eine 
unvergessliche Woche erlebten. 
 
Studienfahrt nach Amsterdam  
„Goedendag!“ sagt man in Amsterdam zur 
Begrüßung. Vom 07.05. bis zum 11.05.2012 
haben Schülerinnen und Schüler der JG 1 die 
Grachtenstadt in den Niederlanden besucht. 
Nach einem ersten Blick auf das historische 
Amsterdam vom Wasser aus, standen 
verschiedene kulturelle Sehenswürdigkeiten 
auf dem Programm, wie das „Rijksmuseum“, 
das einen Eindruck von der Geschichte 
Amsterdams vermittelt oder das „Van Gogh 
Museum“, das eine der größten Sammlungen 
von Werken des Künstlers zeigt. Höhepunkt 
war eine Radtour zum Fischerdorf Volendam. 
Neben den für die Niederlande typischen 
Gouda und Holzschuhen haben wir auch die 
Landschaft, Wind und Wasser erlebt. Nach 
fünf Tagen in einer spannenden und offenen 
Stadt sagen wir „Tot ziens, Amsterdam!“  
 

 
 
Segelkurs auf Fehmarn  
Gleich zu Beginn des Schuljahres ging die 
2BFS zum Segelkurs an die Ostsee 
Unter der Obhut von Dr. Rainer Balzer und 
Eckart Rensch erfuhren die jungen Seeleute 
schnell was Wind und Wetter bedeutet und 
schon nach wenigen Übungsstunden konnten 
schon die ersten Kurven gedreht werden. 
Den Abschluss bildete die Prüfung für den 
Segelgrundschein. Erforderlich waren einige 
Stunden des Lernens der theoretischen 
Zusammenhänge. Ein Arbeitsheft wurde 
freiwillig, fast komplett durchgearbeitet und das 
Gelernte auf See umgesetzt. 
 

 

Studienfahrt zu Viessmann  
Auf den Spuren der Energien von Morgen 
wandelten die Techniker der JG1 und JG2. 
Finanziert und unterstützt von der Bürger-
stiftung Wiesloch informierten sich unsere 
Schüler beim international renommierten 
Hersteller von Heiztechnik, der Firma 
Viessmann, über die Bestrebungen der 
Industrie, die energie- und klimapolitischen 
Ziele bis zum Jahr 2020 zu erreichen. Weitere 
Informationen gab es über erneuerbare 
Energien und Biogasanlagen.  
 

 
 
 
Gleich 2x ging ´s auf die Kartbahn  
Eine ganz besondere Überraschung hatten die 
Fachlehrer der Metallbauer für ihre Schüler in 
der letzten Schulwoche. Gemeinsam ging es 
auf die Kartbahn auf dem Gelände des MSC 
Nußloch 
 

 
 
Nach einem großen Lob des Betreibers für 
sportlich faires Verhalten auf der Kartbahn 
Walldorf erfolgte die Siegerehrung der 
Fahrzeugmechatroniker. Die Jungs der R2PW 
alles angehende Fahrzeugmechatroniker 
verschenkten keine 1/10 Sekunde bei der Jagd 
um die Medaillenränge. 
 

 



 

Kollegenausflug ins Himmelreich  
Man kann alles perfekt planen nur nicht das 
Wetter. Los ging es in Neckarzimmern und 
dann hinauf zur Burg Hornberg. Gerade am 
Burgtor angekommen begrüßte uns der 
Schlossgeist mit einem Regenschauer der 
leider kein Ende finden wollte. Trotzdem ging 
es nach kurzer Rast weiter durch Wald und 
Wiesen. Nass bis auf die Haut erreichten wir 
dann pünktlich unsere Mittagsrast den 
Michaelsberg.  
 

 
 
Und dann hatte der Wettergott ein Einsehen 
und bei herrlichem Wetter ging es weiter über 
das Himmelreich zur Burg Guttenberg. Nach 
einer tollen Flugshow wanderten wir zurück 
nach Neckarzimmern. 
Den gemütlichen Abschluss fand die Runde 
dann in der Jugendherberge Neckarelz. 
 

 
 
 
11. Sinsheimer Volleyballturnier  
In alter Form zeigte sich die 
Volleyballmannschaft der Hubert-Sternberg-
Schule beim 11. Sinsheimer Volleyballturnier  
für Lehrermannschaften und belegte einen 
hervorragenden 2ten Platz. Im Endspiel 
musste sich unsere Mannschaft den Kollegen 
der Realschule Neckargemünd geschlagen 
geben.  

 

 
Sponsoren  
Auch in diesem Jahr konnten wieder einige 
Sponsoren gefunden werden die Arbeit 
unserer Schule unterstützen. 
Für die Durchführung der Projekte um das 
Schulprojekt „Klimaschutz macht Schule“ 
unterstützten uns in diesem Jahr die 
Bürgerstiftung Wiesloch und die Sparkasse 
Wiesloch. Weitere Sponsoren von 
Sachspenden und Dienstleistungen waren der 
Winzerkeller Wiesloch, die Stahl-Manufaktur 
Hammer in Sinsheim, der DM-Markt, 
Recyclinganlagen Merx, NSU-Quickly 
Ersatzteile Krippl, Radsport Brand und der 
DVS Bezirksverband Mannheim-Ludwigshafen 
 
BBBank unterstützt Erlebnispädagogik an 
der Hubert -Sternberg -Schule  
Einen Scheck in Höhe von 940 €uro übergab 
die Filialdirektorin Daniela Nagel an das 
Erlebnisteam der HSS. Für das Geld konnte 
eine neue Ausrüstung für die 
Erlebnispädagogik angeschafft werden. So 
freuten sich alle über neue Klettergurte, 
Helme, Seile und Karabiner und Slacklines. 

 

 
 



 

Highlights 2011/12  
 
Schulpartnerschaft mit Taicang  
Herzlicher Empfang wurde der Wieslocher 
Delegation bei ihrem Besuch in Taicang zu 
Teil. 
 

 
 
Am 15.11.2011 unterzeichnete dann 
Schulleiter Jürgen Becker im Beisein von 
Landrat Stefan Dallinger und Amtsleiter 
Bernhard Haffner im Rathaus von Taicang den 
Partnerschaftsvertrag mit dem Jiangsu 
Taicang Vocational Education Center (JTVEC). 
 
Die Berufsschule wurde im Jahre 1984 
gegründet und gehört zu den wichtigsten und 
einflussreichsten Vorzeigeschulen in China. In 
den verschiedenen Schularten werden 
insgesamt 3500 Schüler von 170 Lehrern 
unterrichtet. Mit Abteilungen für Metalltechnik, 
Elektrotechnik, Informatik, Fahrzeugtechnik 
und Wirtschaft und Handel hat sie ein 
ähnliches Ausbildungsprofil wie die Hubert-
Sternberg-Schule. 
 
Besuch von 2 Kollegen in Taicang  
Damit diese Partnerschaft nicht nur auf dem 
Papier existiert, sind Herr Heeger und Frau 
Hilber der Einladung nach Taicang gefolgt und 
konnten dort 10 Tage lang den Unterricht 
miterleben, vier Unterrichtsstunden pro Tag, 
vorwiegend natürlich Sprachen und Elektro-
technik. Nebenbei konnten sie ein bisschen 
vom chinesischen Alltag kennen lernen. 
 

 

 
Die Schule ist so anders, dass man das nicht 
in wenigen Worten darstellen kann. Die 
meisten der 3500 Schüler sind ca. 16 bis 18 
Jahre alt. Es gibt eine Schuluniform, die aus 
einer blaugrauen Sporthose und weißem 
Polohemd mit Aufdruck besteht.  
Den Unterricht macht der Lehrer: von vorn, wo 
das Pult auf einer kleinen Empore steht; meist 
über den Beamer; mit Lückentexten und Ein-
Wort-Antworten; manchmal monoton und sehr 
wenig anwendungsorientiert. Die Schüler 
stehen auf, wenn sie aufgerufen werden, und 
antworten so leise, dass nicht einmal der 
Nachbar versteht, was sie sagen. 
Dazwischenreden, blöde Sprüche oder mit den 
Nachbarn quatschen haben wir nicht erlebt. 
Viele Lehrer haben ein Bügelmikrofon und 
einen Lautsprecher am Gürtel, damit auch die 
Schüler in den hinteren Reihen sie hören. 
Denn eine Klassenstärke von 40 Schülern ist 
auch im Labor- oder Sprachenunterricht keine 
Seltenheit. 
 

 
 
Der Unterricht - ca. 30 Stunden pro Woche - 
beginnt morgens um 8.00 Uhr mit einer 
Ansprache und gemeinsamer Gymnastik von 
jeweils 20 Minuten Dauer, begleitet von 
Marschmusik.  
 
 
Enthüllung der Wappenwand  
Zwölf Bürgermeister und Ortsvorsteher, sowie 
der Erste Landesbeamte und Stellvertreter des 
Landrats Herr Bauer waren der Einladung 
gefolgt um die neue Wappenwand im 
Verwaltungsfoyer zu enthüllen. 
 

 



 

In einer Symbiose aus alter handwerklicher 
Wappenfertigung und modernster Metallver-
arbeitung ist es unseren Kollegen aus der 
Werkstatt gelungen, Tradition und Zukunft 
miteinander zu verbinden. 
Den zentralen Kern bildet die Landkarte aus 
Edelstahl und das Wappen des Rhein-Neckar-
Kreises umgeben von 17 Stadt- und 
Ortswappen der einzelnen Gemeinden in 
unserem Schulbezirk.  
 

 
 
 
Ministerpräsident besucht die HSS  
„Sehr gut aufgestellt, innovativ mit sehr 
engagierten Lehrern - vorbildlich“. 
Ministerpräsident Winfried Kretschmann war 
voll des Lobes nach den interessanten 
Kurzeindrücken beim Besuch der Hubert-
Sternberg-Schule. Weil Kretschmanns Besuch 
im Rhein-Neckar-Kreis ein umfangreiches 
Programm hatte, ging es schnellen Schrittes 
durch Klassenzimmer und Werkstätten. 

 
 
Sehr interessiert zeigte sich der Minister-
präsident an unseren Projekten zum Klima-
schutz. Begeistert war er auch über das 
ehrgeizige Projekt unser altes Quickly auf 
Elektroantrieb umzurüsten. In den Werkstätten 
konnte er die breite Palette einer beruflichen 
Metallausbildung kennenlernen. 
 

  
 
 
Chef fe versenken  
Ein klatschnasser Schulleiter und jede Menge 
gute Laune: Das ist das Sommerlaune-
Ergebnis des Besuchs von Radio Regenbogen 
in der Hubert-Sternberg-Schule in Wiesloch. 
Von den fünf Fragen des Morgenshow-Teams 
George und Co. konnte er nur 4 beantworten, 
dann war die Zeit abgelaufen und er versenkte 
sich selbst im Radio Regenbogen-Pool. 
 

 
 
Schulleiter Becker nahm es mit Humor: „Ich 
mach das gerne für meine Schule. Man hat’s ja 
gesehen, die 400 Schüler, die hier zugeguckt 
haben, hatten ihren Spaß. 
Als dann auch noch die Schüler den 
Stellvertreter Jürgen Dörflinger auf den Stuhl 
forderten nahm dieser ebenfalls trotz aller fünf 
richtig beantworteten Fragen ein nasses Ende 
im Pool. 
 

 
 
 
 



 

 
Alle Projekte und Aktivitäten, auch alle die nicht hier im Bericht aufgezählt sind, sind nur möglich 
durch das Engagement und den Einsatz meiner Kolleginnen und Kollegen. 
Dafür danke ich Ihnen allen recht herzlich. 
 
Jürgen Becker 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Wozu denn hetzen, warum eilen, schöner ist es zu verweilen  
und vor allem daran denken, sich ein Päckchen "Zeit" zu schenken. 

 
Ursel Scheffler 


